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Eine tägliche warme Mahlzeit ist in
Albanien keine Selbstueretindlichkeit.

Die Gebrüder Kräutler engagieren sich srit |ahren lür Albanien.

den. tr{ährcnd behindcrte Men'
schen 2r.l Flause urrter llaumnot
und mangelhafter medizir-rischer
ltrsorgulg alltrn zur Last fallen,
sind sie iu clieser Einrichtrurg rr'ill-
kommen- In der Schiilerbetreuullg
erhalton 20 Kiudcr aus ärmlich§-
ten Verhältnissen täglith nach der
Sclrule eirre nrarme §tahlzeit - für
Jiu mcistln vorr ilrrren dic r'irrzig
rcgelmäßitie Verpfleppug. Die
Lernhilfe am Nächmittag ist fiir
dir: Ar-rsbiltlung, rvie sich heraus-

Bestcllt hat, voll cnormer l]edeu-
trrng. Schrrlische Fortschritte rrnd
Intcgration in die Ccsellschaft (Ar-
nrut bedeutct itilch ir1 ciner sozial
schrvachen Volkswirtschaft Arrs-
grenzung) sird nach Arrssagen
der Sclrrrldirektic»r und auch dcr
f lteln tler betroflenen Kirrder rrei-
tere q.ichtige Punkte, die in kurzer
Zeit rrrngesetzt rrelden knnrrten.
,,Wir plauen die Errt'eiterrru6l der
§<hi'rlerbetreuurrg - kiinftig sollen
40 Kinder unturstützt n erden. Ein
ehrgeiziger I'lalr, ctrer bereits al:
Herbst 2013 il die ftealität umge-
setzt u.erden soll. Die Zus.:ge. uns
i'irranziell dabei zu lrelfen, habe ich
von ein paar Leuten erhalterr, bin
abur weiterhin auf der Suche nach
U,rterstiitzüü1", sirllt N'lilifred
Krätttler. Ein lnlormationsabend
zum Thema ,,HilIe zur Selbsthilfe
- Pnrfekt Albanitrr" ir Feldkirclr
ist geplani. Unter wnw.projekF
albanien.at gibt es clie H.ichtigsien
Inforftätionen.

Mangel an allem
Parttr Kräutler befassi sich schn'er-
punktmäßig mit rlem ,,üesunr:t-
lreitsweserr". L)er l]au urrd UrrLer-
h.rlt kleirrer Krankelrsl.tLiolrerr irr
clen cntlegensten Winkehr des Be-
zirks ermöglicht eine Erstversor-
gtrng bei Unfä[er:r und Kratrk]reit,
in einrm Larri, in dem r:s keire
n ied elgelassene rr AllS;erneirrme-
cliziner untl kein Notarztsyslem
gibt. Die region.rlerr Kranken-
härrspr sind ffir die \trsorgr.rnl;
zustänrlig, fiir r.iele Bewohner
aber nilr schrver, im Notfall teils
zu s;iät r,rreichbär'. Urrwegs.rrnes
Gelände, lv{angen an geeignetell
Tr*trsportmitteln und nur mangel-
hirft ausgebilrtet* Rcttungsfahrer
erschweren die Sittration. ,,Der
Neubau eirrer St"rtion in l"uf,ri ist
durch die Ärrflrringung der Mittel

gesicherl, dem l{unsch der Men-
scherr dieser errtlegerren Gerlreirr-
r'le karrn entsprcchell t'erdcn! Die
Betreuurrg durch ,,mobilt'" Kran-
kenschrr'estenl isl gen'ährleistet.
Arrch inr l{irrh,r; wr.lrrr dic Rr,gi,,n
vorl der Auß€nrvelt abgeschlosse:r
ist", so Paul Kräutler"

Hilfe für die Armsten
Matrfred Krärrtler lrat sich den Br-
r-cichen,,Behindertenbeireuung"
tlrld ,,Schülerbetreum-Lg" ver-
$chriebell. Im Belrindertenzentrr r rn
iu trtresh*n werden täglich 13 kör-
perlich r.rnd geistiB bchindrrtu I'er-
soneil hetrcrlt. Der Aufbau erfolg-
tt-, untcr 'ldithilte dcr Lebenshilfe
V*rarlbtrg rnittlerweile kann die
lirgesstätte eigenstär'!dig geiührt
werdr-n, entsprechencl ausgebilde-
tt's Personal konnte gufutrden wer-
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Die Armut im Land ist für Manfred Kräutler immer wieder en rhütternd.

Engagement für Albanien
Projekt Albanien der Gebrüder Kräutler im Kampf gegen Arrnut und Defizite

Seit mehr als 20 ]ahren steht
das ,,Proiekt Albanien" rron
Pfr. Franz Winsauer für die Be-
kämpfung der Armut in einer
der ärmsten Gegenden Eurapas.
Der Bezirk Mirdita liegt im Nor-
den Albaniens, ist von schwer
zugänglichen Bergregionen ge-
nauso gekennzeichnet wie von
bitterer Armut, Viele Familien
der Gegend, in der 90 % Arbeits-
losigkeit herrscht, könnten ohne
die Hilfe aus Vorarlberg nur
schwer überleben. Die regelmä-
ßige Zuteilung von Lebensmit-
telrationen, die Unterstützung
rnit Medikamenten, die Verbes-
serung der Wohnsituationen und
die Versorgung mit Kleidung,
Decken und Hygieneartikeln
sind nur ein Teil der Arbeit.
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Di* beidqrr aus Feldkirch stam-
mendtn Brüdr.r I'aul und N4an-
fted Krärrtler engagieren sich
bereits scit Längcrem im Proiekt,
sind vor Ort, uryr diu zrveckmä-
ßi6;e Veru'endung cler Gelder zu
kontrollieren abe: auch um rlie
Situ.rtiorr rrnd die Enhvirklung irr
Mirdita immer wied*r aufs Neue
zu prüferr, Notwendigkeiten und
lVünsclre mit den Betlerffenen zu
erläntern. Politisch urrd religiös
u:rabhängig lrrngieren sie als Bir:-
deglied zr+'ischen detr Menschen
in Ar'mut rrnd der: Sperlderrr und
Sponsoren in Vorarlberg.


